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Neue Abonnements
auf die

Halleſche Heitung
für die Monate

Auguſt und September
werden von allen Poſtanſtalten, wie von der unker
zeichneten Expedilion entgegengenommen.

Abonnemenkspreis für Halle a. S. und die Vor
orte Mk, 1,75 bei täglich zweimaliger Zuſtelung, bei

allen r Mk. 2, für zwei Monate.
Halle a. S., im Zuli 1900.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 1. Auguſt

Abfahrt der Truppen nach China.
Abfahrt der „Sardinia“. Aus Bremerhaven wird

unterm 31. Juli gemeldet: Nachdem die „Sardinia“ eine vier-
ſtüündige Fahrt auf bewegter See zurückgelegt hatte, kam gegen
6 Uhr die „Hohenzollern“ in Sicht, begleitet von dem
Torpedodiviſionsboot „Sleipner“ und dem Torpedoboot „S 78“.
Seine Majeſtät der Kaiſer ſtand grüßend auf der Kommando-
brücke, Jhre Majeſtät die Kaiſerin auf dem Oberdeck. Die

e er fuhr an d vorbei, diebeiden e e e Hurrahrufe. e eves Ka „Wünſche W aenge Reiſe wurden von
wr7 2 mit dem Signal „Dank“ erwidert. Hierauf re

„Hohenzollern“ nach Helgoland zurück. Gegen 64 Uhr ſtachm „Sardinia“ in weſtlicher Richtung in See.

Vorbereitungen zur Abreiſe der „Aachen“ und der
„Straßburg“. Von Bremerhaven, 31. Juli, wird mitgetheilt:
Im Laufe des Vormittags trafen per Bahn hier ein die
Sanitätskompagnie, die Feldbäckerkolonne und eine halbe leichte

m „zurVerſchiffung auf der Aachenimmt, ferner das erſte Bataillon des zweiten oſtaſiatiſchen
Jnfanterie Regiments für die „Straßburg“, auf welcher ſchonder Reſt des planmäßig mitzuführenden Feldbahnmaterials

verladen war. Gegen x12 Uhr gingen die „Aachen“ und die
„Suaßburg“ aus dem Neuen Hafen in Vorhafendes Kaiſerhafens. Um dieſelbe Zeit hatte die „H dehenzollern

r RoiheſandLeuchtthurm paſſirt. Um 12 Uhr lief hier
die „Hohenzollern“ unter dem Salut der Weſerforts ein. Die
Mannſchaften des heute nach China ausreiſenden Theiles des
Erpeditionskorps, die hauptſächlich aus Sachſen beſtehen, trugen
die Litevka, den Strohhut und den Torniſter. Auf dem Plage
bei der Lloydhalle ſpielte die Kapelle des Sächſiſchen Jnfanterie
Regiments Nr. 107.

Das Kaiſerſchiff „Hohenzollern“, welches amer die italieniſche Flagge auf Dalbmaſt führte, ankerte
ch 1 Uhr in Bremerhaven gegenüber der Einfahrt zum Kaiſerbaſen auf dem Skrom.

Abfahrt der „Aachen“ und der Straßburg.derhaven vom 31. Juli Der Kaiſer und es Ka
kamen heute Nachmittag gegen 8 Uhr mit den Prinzen Eitel-

iedrich und Adalbert an Land, woſelbſt Bte nach China abgckee Truppen ſtaltfand. Die

men vor beiden Schiffen Au die ſie nadeſördern ſollen. 2Xx Uhr geren e
Rajeſtäten und die t ringendriedrich und Adalbert an des Jafendamefers

eiter“ und landeien kurze eit darauf. Jmlge b 77 e S daf Bülow, General
J tant eſſen, die Generaledi 8 d von Senden Bibran, Gräfin zu
W itont Oberſt v Löwenfeld

de a an e Si r

er trug die Admirals Un weiße DieKaiſerin We in warz ge chdet.en ad h diem enden hatten.ſſentirten T S rn a der Kaiſer v

d be de begrüßte aiſer hierauf em anv ehe r die Mann haſten von
ächſi GrenadierRegiment vertreten und ſagte

einige P Worte. Nachdem der Kaiſer auch
tuppen vonP v in der e Kſe erin, der

al eſichtigung der Aachen ſchrikken die Allerhöchſten
dende de Sleiſe zu großen Transport

dampfer Rhein der Domertta
bie lekhaſtene That

Schiff k. die

cus. Die nſchritten ſodann zwiſchen den und dem Miuſſhünen
purſck nach der h v andern die

Nann ſchaften die „Strefburg“ dbeſent nd auf De mee
Aufelungz genannnen halten. Nur

Hier verrſhte
urunnnmeen,her mar der D. geſtrichen

den en m

St t „Strahhang“ dann die Meußürſeen
n und das Geſelge ſpielte die ſche Kwrllea ndiſche Daulgeset, der Swäſanhmne,
a Zapfenſtreich vud Anderes. Als der Kuer and. Zie

2aijerin das Schüff verlichen, der Kaiſer eru a die Kern
ſichllich ergriffen, brachte der Bate len Knie duHurrahs auf den Keüſer ams, das biſt ſün mr en De
Zaiſer rief „Adien Kameraden Hören Ahuten JurMajeſtäten und die Prinzen mebſt Gefrige guf de ur
jolern“ zurück.

Um 4 Uhr machte die Strenge s ar Huruuh-rufen und Tücherſchwenlen J Die Kmulem de
Jnf anterie Regiments Nr. 107 am ber Mauzien Munil lanne
pielten, ebenſo die Schiffe e auf der un linn“Se. Majeſtät der Kreiſen fend auf der Anna re
Jhre Majeſtät dir Kaſſerim a de Erüſenſichen Wange
ſtanden auf Deck. De tn ten banchien Hrn ws
Se. Mejetät der Kanſer jalutirze dür „Hahenyol un grü d
Flaggenſignal Wir wünſchen e Weiſe Die Sinn
burg ſignalifirte Dank. Um 54 Uhr ginn di umunter gleichen Aundarbungen in See
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italieniſchen Armee, die ihren Kriegsherrn beirauerk, auch an dieſem
Todtenbette wahrhafte und tiefe Theilnahme. Die Erinnerung an
den ſeinem Heere und ſeinem Volke durch Mörderhand entriſſenen
König wird auch bei r für alle Zeiten.

Rom, 31. Juli. Se. Maj. Kaiſer Wilhelm hat an Se. Maj.
den König Victor Emanuel und Jhre Maj. die Königin Margherita
nach Empfang der Trauerkunde in den wärmſten und herzlichſten
Ausdrücken abgefaßte Beileidskundgebungen gerichtet.

London, 31. Juli. Für König Humbert iſt Hoftrauer bis
zum 23. Auguſt angeordnet.

Monza, 31. Juli. Heute Nachmittag ein Uhr wurde die
Urkunde über den Tod des Königs Humbert aufgenommen die
Aufnahme der Urkunde geſchah im Schlafzimmer des Königs. Als
Zeugen wohnten dem Akte di Rudini und der frühere
Miniſter des Königlichen Hauſes Rattazzi bei. Als
Standesbea ter funktionirte der Vizepräſident des Senats
Finali, als Notar der Krone der Miniſter des Innern Saracco. Das
Antlitz des Königs hat ſich nicht verändert, der König ſcheint zu
ſchlafen. Der Graf von Turin und ein Ordonnanzoffizier halten bei
der Leiche die Ehrenwache. Miniſterpräſident Saracco kehrt heute
Abend mit Sonderzug nach Rom zurück.

Rom, 31. Juli. Das Amtsblatt hat geſtern Abend folgendes
Manifeſt an das Land veröffentlicht Im Namen des Königs Viktor
Emanuel III., der zum Throne derufen iſt, erfüllen wir die
traurige Pflicht, dem Lande das ſchwere Unheil zu verkünden,
das den koſtbaren Tagen des Königs Humbert ein gewaltſames
Ziel ſetzte. Die Nation, welche dem erhadenen Hingeſchiedenen in
laukerer Liebe ergeben war und gegenüber der Dynaſtie die lebhaf
teſten Gefühle der Anhänglichkeit und der Solidarität hegt, verwünſcht
das grauſame Verbrechen und wird dem guten, ritterlichen und groß
herzigen König in tiefer Trauer ein geheiligtes Andenken bewahren,
dem König, der der Stolz ſeines Volkes und der würdige Pfleger
der Tradition des Hauſes Savoyen geweſen. Jndem ſie ſich in un
erſchütterlicher Treue um den Nachfolger des Dahingegangenen
ſcharen, werden die Jkaliener durch die That beweiſen, daß die
Inſtitutionen des Landes nicht ſterben.

Rom, 31. Juli. Heute früh leiſteten die Truppen in Rom
und allen italieniſchen Garniſonen. dem neuen Könige den Eid der
Treue unter dem Beifall der Menge. Jn ganz Ztalien herrſcht
vollkommene Ruhe die Trauerkundgebungen nehmen einen immer
größeren Umfang an.

Rom, 30 Juli. Beim Kardinal Rampolla fand eine Verſammlung
der Kardinale ſtatt, in welcher über die bei den Leichenfeierlichkeiten
für den König vom Kardinalskollegium einzunehmende Haltun
berathen wurde. Der Papſt erhielt die Todesnachricht heute frü
durch Rampolla.

„Rom, 31. Juli. Es verlautet, daß der Mörder Breſſi letzten
Freitag in Begleilung eines jungen Mannes bei einer Wittwe Roſſi
vorſprach und bei ihr eine Wohnung ſuchte. Der Begleiter Breſſi's
wird jetzt geſucht.

Paterſon (New-erſey), 30. Juli. Nachforſchungen, die die
Polizei bei den hieſigen Jtalienern angeſtellt, haben ergeben, daß ein
Seidenweber Namens Angelo Breſſi, 32 Jahre alt, bis zum 7. Mai
in einer hieſigen Seidenfabrik gearbeitet hat und dann nach Italien
abgere ſt iſt. Seit ſeiner Abreiſe hat man keine Nachrichten
von ihm erhalten. Er hat ſich hier ungefähr 6 Monate aufgehalten.
Seine Bekannten ſagen, er ſei immer ruhig und harmlos geweſen.
Es heißt, daß ſeine Frau und ſein Kind ſich in Hoboken bei New
Dork aufgehalten haben, doch weiß man nicht, wo ſie jetzt ſind.

Rom, 30. Juli. Der „Tribuna“ zufolge glaubt man an das
Vorhandenſein einer Verſchwörung, da ein Anarthiſt, der nicht der
Partei „der That“ angehört, erklärt hat, es habe vor einiger Zeit
eine anarchiſtiſche Verſammlung in Paris ſtattgefunden in welcher
ausgelooſt wurde, wer den König Humbert ermorden ſolle.

Ching.
Die chineſiſchen Wirren und die Miſſion.

Der gewaltige Kampf zwiſchen dem Oſten und Weſten, der
mongoliſchen und der weißen Raſſe, der ſich mit einemmal vor
unſeren Augen zur weltgeſchichtlichen Entſcheidung drängt,beſchäftigt aller Gemüther. Man fragt: Wie ſt der anſcheinend

ſo plötzlich aufflammende tödtliche Haß der Chineſen gegen die
remden zu erklären? Wer trägt die Schuld an dem in
trömen vergoſſenen Blute, den Greuelthaten gegen Frauen

und Kindern, gegen die unter allen Völkern als unantaſtbar
geltenden Perſonen der auswärtigen Geſandten

Anſtatt nun offen und ehrlich die Thatſachen reden zu
laſſen, wie ſie ſind, ſucht die von gewiſſen Stellen geſchickt be-
einflußte öffentliche Meinung nach einem Prügelknaben, auf den
die ganze Laſt der Verantwortung für die furchtbare Kataſtrophe
abgeſchoben werden kann. Der Prügelknabe heißt: die Miſſion
und zwar, wie das bei der allgemeinen Romſeligkeit hervor
e Kreiſe nicht anders zu erwarten iſt, die evangeliſche

iſſion.
Daß es ſich bei Chinas Widerſtande gegen die europäiſchen

Mächte nicht in erſter Linie um die Religion, ſondern um ſehr
materielle Jntereſſen handelt, bei denen allerdings auch die
dumpf geahnte Superiorität der Fremden über die Jahrtauſende
alte chineſiſche Kultur, die den Stolz der Bevölkerung kränkt,
eine gewichtige Rolle ſpielt, iſt zweifellos. Die erſte
gegen China geübte Gewaltthat war 1840 der unſelige
Opiumkrieg Englands, der nicht nur dem ver-
derblichen Gift den Zugang ins Kaiſerreich erzwang,
ſondern auch die erſte Landabtretung zur Folge hatte und fünfHäfen dem den Chineſen verhaßten Handel en Eine Lücke

nach der anderen wurde nun in die chineſiſche Mauer“ ge-
brochen die „fremden Teufel“ ergoſſen ſich in das Land, fuhren
die chineſiſchen Ströme auf und ab und brachten ihre Waaren,
legten Bergwerke an und bauten Eiſenbahnen. Daß bei den
hierbei vorzunehmenden Erdarbeiten das religiöſe Gefühl
der Chineſen vielfach verletzt wurde, weil ſie die Ruhe ihrer
Ahnen in den Gräbern geſtört wähnten, iſt nicht
zu beſtreiten, darf doch aber nicht der Miſſion in
Rechnung geſtellt werden Zuletzt kamen die beträchtlichen Land
erwerbungen Frankreichs im Süden und die „Verpachtungen“
im Norden an Deutſche, Ruſſen und Engländer. Aus den
europäiſchen Zeitungen aber verbreitete ſich allmählich über das
Land die Kunde von der angeblich beabſichtigten AuftheilungChinas. Wen will es verwundern, daß n dies Alles die

ſtolze Nation im Jnnerſten erregt und zum Kampfe auf Tod
und Leben angefacht wurde!

Warum aber will man ſich dieſer handgreiflichen Erklärung
der wachen verſchließen und der Miſſion eine Bürde auf
legen, die ſie nimmermehr auf ſich zu nehmen Veranlaſſung
hat? Bloß weil der vor zwei Jahren zugeſtandenermaßen Er
den Schutz der katholiſchen Miſſion in Schantung erfolgte Er
werb Kiautſchaus den letzten Stoß zur geheimen und nun
lodernd hervorbrechenden Erhebung gegeben hat? J das ge-
recht? Ja, iſt es auch nur verträglich, daß man in der Preſſe
faſt allgemein an die Stelle der Miſſion im Allgemeinen ſofort
die evangeliſche Miſſion Lepr während ehe Miſſionare
noch nie den ſtaatlichen Schutz ihrer Arbeit oder die gewaltſame
Sühne für erlittene Unbill gefordert haben

Der Herausgeber der „Barmer Miſſionsblätter“,
Kriele, fühlte ſi gedrungen, gegen dieſe Entſtellung der Wahrheit einen Proteſt in der Koliſhen Zeitung“ zu erheben. Er
erhielt ſeinen Aufſatz unter dem 8. Juli mit den Worten zu
rück: „Den anbei mit beſtem Dank zurückerfolgenden Aufſatz

Anzer in der ganzen Angelegenheit ſpielt.

können wir leider nicht verwenden. Wir wären zwar an ſich nicht
abgeneigt, auch den Standpunkt der Miſſionare in unſerem Blatt zur
Geltung kommen zu e doch würde Jhr Artikel ohne Noth
eine höchſt unerquickliche Polemik zwiſchen evangeliſchen
und katholiſchen Miſſionen hervorrufen. Darüber,
daß ſich im Allgemeinen in exotiſchen
Ländern die katholiſchen Miſſionare beſſer
bewähren, als die evangeliſchen, herrſcht
unter Sachverſtändigen doch nur eine Stimme.
Auch unſere Mitarbeiter, die die Sache an Ort und
Stelle ſtudirt haben, und denen man Voreinge-
nommenheit für die katholiſche Kirche nicht nach
ſagen kann, ſtimmen dem allgemeinen Urtheil durch-
aus zu.

as war denn doch gar zu arg! Die am 25. Juli in
Mülheim a. d. Ruhr tagende Jahresverſammlung des rheini-
ſchen Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes faßte zunächſt
eine ſcharf proteſtirende Reſolution ſodann aber richtete ſie an
den Centralvorſtand die Bitte, ſich mit den Autoritäten der
evangeliſchen Miſſion in Verbindung zu ſetzen, damit eine ſach-
kundige und eingehende Widerlegung der weithin verbreiteten
Vorurtheile gegen die evangeliſche Miſſion ins Leben gerufen
werde. Die Reſolution lautete:

„1. Anläßlich der unerhörten, unberechtigten und unbewieſenen
Angriffe auf die evangeliſche Miſſion gelegentlich der chineſiſchen
Wirren erhebt die 13. Provinzialverſammlung des rheiniſchen Haupt
vereins des Evangeliſchen Bundes entſchiedenen Einſpruch und nimmt
die evangeliſchen Miſſionen auf Grund des evangeliſchen Miſſions-
prinzips in Schutz, welches eine Vermiſchung von Religion und
Politik verbietet und vermeidet.

2. Verſammlung bedauert insbeſondere als rheiniſche Vertretung des
Evangeliſchen Bundes aufs tiefſte, daß die Redaktion der „Köln. Ztg.“
eine ruhige, ſachliche Aufklärung über die evangeliſche Miſſton in China
ſeitens der Direktion der rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft nicht nur nicht
aufgenommen, ſondern durch eine vollkommen ungerechte, unwahre und
beleidigende Kritik der evangeliſchen Miſſionare im Ganzen erwidert
hat. Verſammlung wünſcht aus dieſem Anlaß, daß die Leiler der
rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft, da die Spalten der „Köln.
Zeitung“ ihnen verſchloſſen. bleiben, in den „Monatllichen Mit-
theilungen“ des rheiniſchen Haupivereins über 35 000
Empfänger eine eingehende Richtigſtellung der ungerechtfertigten
Angriffe auf die evangeliſche Miſſion bringen, wie ſie leider nicht

bloß in der „Köln. Zig.“, ſondern auch in anderen politiſchen
Blättern des Rheinlandes zuletzt erſchienen ſind, und daß dieſe
Fachmänner der Miſſion auch in den Zweigvereinen des rheiniſchen
Hauptvereins baldigſt Vorträge über die Sache halten möchten.“

Bezüglich der Bitte an den Centralvorſtand des Evangeliſchen
Bundes können wir mit Befriedigung mittheilen, daß der
berufenſte Mann auf dieſem Gebiete, D. Warneck in Halle,
ihrer Erfüllung bereits zuvorgekommen iſt. Zwar kann man
die Widerlegung der ebenſo gedankenloſen wie frivolen Legende
von der Superiorität der katholiſchen Miſſion über die evan-
geliſche auf allen Seiten ſeiner Miſſionsſchriften leſen. Auch über
China und die dortigen Verwickelungen hat er wiederholt in der
„Allg. Miſſionsztſchr.“ und im „Reichsboten“ das Wort genommen
und zumal die ſeltſame Rolle beleuchtet, welche der dortige Biſchof

Aber die zunehmende
Verdächtigung der evangeliſchen Miſſion in der deutſchen Tages
preſſe zwang ihm aufs Neue die Feder in die Hand. Einige
50 Zeitungsnummern mit ſolchen abfälligen Urtheilen lagen vor
ihm, als er an die Arbeit ging. So iſt ihm die
Broſchüre entſtanden, die in den allernächſten Tagen
(im Verlage ſeines Sohnes Martin Warneck Berlin,
25 Pfg.) unter dem Titel erſcheinen wird: „Die
chineſiſche Miſſion im Gerichte der deutſchen Zeitungspreſſe.“
Die Fahnenabzüge der Schrift liegen vor mir. Die Aus-
einanderſetzung iſt ſchlagend. Wer ſich ein gerechtes Urtheil
über die Sachlage verſchaffen will, muß ſie leſen. Daß der
langjährige Kenner der Miſſion ein Fanatiker iſt, daß er auch
abweichenden Auffaſſungen Raum gönnt, daß er überall
nüchtern und auf Grund umfaſſender Forſchungen ſeine
Stellung nimmt, iſt bekannt. Aber auch der Zorn
über verſchuldete Unwiſſenheit und bewußte Fälſchung kommt
bei ihm zu Worte. Und daß er bei der gegenwärtigen
Sachlage in dem Schriftchen nicht fehlt, wird man verſtehen.
Jch möchte ſagen: es iſt eine Ehrenſache für jeden evangeliſchen
Chriſten, die Schrift kennen zu lernen, ſie nach Möglichkeit zu
verbreiten und in der ihm zugänglichen Preſſe aus,iebig zu
verwerthen. Die Abrechnung mit Biſchof Anzer, die Warneck
am Ende ſeiner Schrift vornimmt, iſt gründlich und, wie man
meinen ſollte, vernichtend. Indeſſen giebt es der Wendungen
und Windungen mancherlei, die heutzutage vor der Oeffentlichkeit
rehabilitiren, zumal wenn man ein römiſch- katholiſcher
Biſchof iſtDie Schrift ſchließt mit den Worten: „Doch nun genug.
Gott ſchaffe dem ſchrecklichen Elend in China bald ein Ende.
Und ſo gerechtfertigt jetzt auch das ſtrengſte ſtrafgewaltige Ein
ſchreiten der abendländiſchen Mächte iſt, mögen ſie nicht vergeſſen,
daß ſie die Kulturmächte, und daß ſie chriſtliche Völker ſind,
damit ihr Gericht nicht, wie von gewiſſen Vertretern der
Civiliſation gefordert wird, barbariſche Schandthaten barbariſch
vergelten.“ (Kirchl. Korreſp.)

S

Rom, 31. Juli. Der Kommandant der „Elba“ hat
aus Tientfin die Nachricht erhalten, daß bis zum 21. d. M.
alle Jtaliener in Peking wohlbehalten waren. Ferner hat
der Kommandant der „Elba“ aus Taku folgende Nachricht
erhalten Der jaxaniſche Militär Attaché ſchrieb
aus Peking unter dem 22. dieſes MonatsVom 13. Juni ab werden die answärtigen Geſandtſchaften
belagert, am 24. Jnni begannen die Angriffe auf die Ge-
ſandtſchaften, die bis zum 17. Juli danerten. Die Belagerten
haben wenig Lebensmittel und Munition. Euntſatz wird
ſehunlichſt erwartet, da die Geſaudtſchaften nicht mehr lange
Widerſtand leiſten können. Bis zum 22. Juli waren ſechzig
Europäer in Peking getödtet worden.

Petersburg, 31. Juli. Folgende Nachrichten ſind hier ein
gegangen General Grodekow meldet vom 28. Juli aus Chabarowsk:
Blagoweſtſchensk wurde am 26. Juli von den Chineſen beſchoſſen,
ebenſo der Dampfer „Selenga“, als er den Amur aufwärts fuhr.
Das Feuer der ruſſiſchen Geſchütze brachte die Chineſen
ine um Schweigen. Die Verluſte waren unbedeutend.

us Charbin brachte am 28. d. ein Dampfer in drei
Booten gegen 1500 Perſonen, darunter 79 Kranke und 40 Ver-
wundete nach Sacharunu. Am 26. Juli überſchritt General
Orlow mit ſeinem Detachement die Grenze bei Abagajtu
und die Eiſenbahnarbeiten wurden wieder aufgenommen.
Am 28. Juli wurde Blagoweſtſchensk mit Artilleriefeuer beſchoſſen,
auf welches die ruſſiſchen Truppen ankworteten. 1 ſind
im Anmarſch. Am 24. Juli rückte das Detachement des Generals
Cacharow vor die Feſtung Bajantyun und unternahm eine Re
kognoszirung, welche ergab, daß die aus 2900 Mann be-
ſtehende ineſiſche Beſatzung zu unterhandeln bat. Als
der General ſich aber der Feſtung näherte und die Ko-
jaken vorrückten, eröffneten die Chineſen ein Gewehr und
Geſchützfeuer, welches gegen Abend heftiger wurde. Die Chineſen
flohen dann in die Feſtung. 5 Kanonen, eine große Anzahl Paironen,
vier Schiffsgeſchütze und Artillerde Munition wurden erbeutet. Der
Konſul in Kuſdſcha telegraphirte am 27. Juli, daß der Gouverneur von

in die Hände der Engländer ſiel.

des japaniſchen

janzj der Kaiſerin den Befehl erhalten habe, alle Rd rn e Eskadrons Ruſſen
eniederzumachen. Na iSchutze des Konſulats trat wieder Ruhe ein.

London, 31. Juli. Die Admiralität erhielt durch den Kontre,
admiral Bruce über Chemulpo folgendes Telegramm des Geſandten

Macdonald Die engliſche Geſandtſchaft in Peking wurde vom
20. Juni bis zum 16. Juli von allen Seiten durch chineſiſche Truppen
mit Gewehr und Artilleriefeuer angegriffen. Seit dem 16. Julf
herrſcht Waffenſtillſtand, doch iſt eine ſtrenge Abſperrungslinie durch
chineſiſche Truppen auf beiden Seiten der Stellung gezogen und die
chineſiſchen Barrikaden ſind dicht bei den unſrigen. Alle Frauen und
Kinder ſind in der Geſandtſchaft. Bis jetzt ſind 62 Perſonen ge
tödtet, darunter Kapitän Strouts von der Matroſenabtheilung, ferner
liegt dieſelbe Anzahl im Hoſpital, darunter Kapitän Holliday von
der Matroſenabtheilung, die übrigen Mitglieder der Geſandtſchaft be
finden ſich ſämmtlich bei guter Geſundheit mit Ausnahme von Dapvid

Oliphant und Warren. Gezeichnet, 21. Juli, Macdonald.
Tſchifu, 29. Juli. Die Ruſſen nahmen am 26. d. Mts. di

Niutſchwang-Forts.rans-Fgrt Juli. Die Verbindung zwiſchen Tſchifu und

Shanghai iſt wieder hergeſtellt.

Der Krieg in Südafrika
London, 31. Juli. Aus Zeeruſt wird vom 29. Juli gemeldet

Es geht das Gerücht, daß die Buren gegen Zeeruſt vorrücken. Alle
Regierungsvorräthe wurden nach dem Lager geſchafft, welches ſorg
fältig hergerichtet worden iſt. Die Convois nach dem Elands Fluß
ſind eingeſtellt worden. Späher des Feindes wurden im Diſtriſt
bemerkt. Ein eingeborener Späher berichtet, daß 400 Buren iy
Steenbolfontein lagern.

Weiter wird aus Fouriesberg vom 30. Juli gemeldet;
Die Buren, die ſich Hunter ergaben, beſtanden unter Anderen aus
dem 550 Mann ſtarken Kommando von Ficksburg und dem 450
Mann ſtarken Kommando von Ladybrand mit dieſen fielen 1500
Pferde, zwei Kanonen und 50 Wagen in die Hände der VBriten,
Viele Buten ſind über Nauwpoorts Nek gegangen, um ſich Maedonah
zu ergeben, andere kommen noch fortwährend an. Die Kommandoz
von Harriſmith und Vrede bewegen ſich noch ungehindert umher,

London, 31. Juli. Ein Telegramm des Lords Robertz
meldet Einzelheiten über die Uebergabe Prinsloos und ſtellt feſt, daß
986 Buren gefangen genommen wurden und daß ein Neunpfünder

Roberts fügt hinzu, einige der
Führer in entlegenen Theilen der Berge zögerten noch, herbeizu-
kommen, und erklärten, daß ſie mehr oder weniger unabhängig
von Prinsloo ſeien. Lord Roberts ertheilte Hunter den Befehl, die
Feindſeligkeiten ſofort wiederaufzunehmen und Prinsloo anzukündigen,
daß er perſönlich dafür verantwortlich gemacht werde, daß jedes de
ſeiner Truppe befindliche Geſchütz ausgeliefert werden müſſe.

London, 31. Juli. Der ruſſiſche Militär-Attaché bei der
BurenArmee, Kapitän Gurkho, iſt vom Kaiſer von Rußland zurück
berufen worden.

Telegramme.
Wafhiugton, 31. Juli. (ReuterMeldung.) Der Oberſt

Zaolidge, der Befehlshaber der amerikaniſchen Truppen in
Tientſin, telegraphirt: Ein vom 22. Juli datirter Brief

MilitärAttachees in Peking ſei am 25,
in Dientſin eingetroffen, worin ſich derſelbe in
größter Angſt erkundigt, wann die Entſatztruppen eintreffen
werden. Seit dem 13. Juli, heißt es in dem Briefe weiter,
ſind wir Tag und Nacht fortwährend angegriffen worden.
Mit äußerſter Anſtrengung vertheidigen wir uns noch wenn
Jhr nicht innerhalb einer Woche hier ankommt, werden wir
wahrſcheinlich nicht länger aushalten können. Jn dem Briefe
iſt von einer Einſtellung der Feindſeligkeiten keine Nede.

London, 31. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes wurde die dritte Leſung der Anleihe Bill an
genommen.

Heer und Marine.
Berlin, 31. Juli. S. M. S. „Kaiſer Wilhelm II.“ iſt

am 30. Juli von Kiel durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal nach der
Nordſee gegangen. Der II. Admiral des I. Geſchwaders, Kontre
Admiral Büchſel, hat am 30. Juli mit S. M. SS. „Raiſer
Friedrich III.“, „Württemberg“, „Sachſen“ und der
I. Torpedoboots Floitille Kiel verlaſſen, um durch den
Kaiſer Wilhelm Kanal nach der Nordſee zu gechey.S. M. SS. „Hildebrand“ und „Siegfried“ ſind am 29. Juli
in Kiel eingelaufen. Das II. Geſchwader, beſtehend aus S. M. SS.
„Aegir“, „Odin“, „Heimdall“, „Hildebrand“, „Frithjof“ und „Sieg-
fried“ iſt am 30. Juli in Kiel formirt worden. Gleichzeitig iſt dem
ſelben die II. TorpedobootsFlottille zugetheilt worden. S. M. 9.
„Hohenzollern“ iſt am 30. Juli von Helgoland nach Bremerhaven in
See gegangen. S. M. S. „Rhein“ iſt am 30. Juli von Brunsbüttel
in See gegangen. S. M. SS. „Carola“, „Siegfried“ und „Hildebrand
ſind am 30. Juli von Kiel in See gegangen. S. M. Tupdkt,
„Sleipner“ iſt am 28. Juli in Helgoland ange ommen und am
30. Juli von dort wieder in See gegangen. S. M. Tpdbt. „S 81
iſt am 29. Juli von Helgoland nach Bremerhaven gegangen und
dort eingetroffen. S. M. Tpdbt. „S 75“ iſt am 30. Juli von
Helgoland in See gegangen. Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt der
Dampfer „Prinzregent Luitpold“ mit der Ablöſung für S. M. S
„Cormoran“ an Bord, Transvportführer Oderleutnant zur Se
Leonhardt am 31. Juli in Freemantle eingetroffen und beabſichtigt
an demſelben Tage die Weiterreiſe nach Adelaide fortzuſetzen.

Kiel, 31. Juli. Der von der Firma Diedrichſen gechmtterte
Dampfer „Marie“ iſt unter dem Kommando des Korvettenkapitäns
Grapow mit Proviant und Ausrüſtungsgegenſtänden heute Vormilkag
nach China abgegangen.

Aus Nah und Fern.
Verbot der drahtloſen Telegraphie. Die engliſche Poſt

verwaltung verbot die Anwendung der drahtloſen Telegraphie auf
den Poſtdampfern, welche zwiſchen Dover, Oſtende und Calais ver
kehren. Die Einführung dieſer drahtloſen Telegraphie war erſt ver
kurzer Zeit von Seiten Belgiens beſchloſſen worden. Man weh

pt. weshalb die engliſche Poſtverwaltung dies Verbot
erlaſſen hat.Dynamit Attentat. Aus Lemberg meldet man Unbekanule
Thäter warfen in das Stationsgebäude von Chelwek eine Dynam
bombe. Das Gebäude wurde theilweiſe zertrümmert und der Station
vorſteher Bobilewicz verwundet.

Schiffskolliſion. Aus Kopenhagen wird gemeldet Der deutſch
Dampfer „Jägereborg“ kollidirte bei Blyth mit Trawler „Germania
r e ermanig ſank. Von ihrer Beſatzung ſind ſieben Mann eb
runken.

Strafe für Deſertenre in Rußland. Sechs Fahnenflüchlis.
des in Czenſtochau (Ruſſ.Polen) garniſonirenden Schützenbaktaillo
wurden, nach der Zig.“, geſtern erſchoſſen. Das betreffend
Regiment ſollte demnächſt mit der ſibiriſchen Eiſenbahn nach W
chineſiſchen Kriegsſchauplatz befördert werden. Die ſechs Wanne
kamen es aber mit der Angſt zu thun und deſertirten. Die Fole
bei ihrer Ergreifung war, daß ſie erſchoſſen wurden.
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Herzog Alfred von Sachſen-Koburg und
Gotha r.

Nachdem erſt vor Kurzem durch den
herzogs Peter Wie das deutſche Volk einen allgemein
verehrten Bundesfürſten verloren hat, kam geſtern eine neue
Trauerkunde: Herzog Alfred von SachſenKoburg Gotha iſt Montag
Abend 10 auf Schloß Roſenau an einer Herzlähmung ge-
ſtorben.“ Als engliſcher Prinz erzogen, hat der im 55. Lebens-
jahre ſo Dahingeſchiedene nach Beſteigung des Koburg-
Gothaiſchen Thrones ſich mit Eiſer den Aufgaben eines deutſchen

ürſten gewidmet. Durch ſeinen Tod werden neben dem groß-
ritanniſchen Königshaus die kaiſerliche Familie und verwandte

deutſche Fürſtenhäuſer in Trauer verſetzt. Der Verluſt, den
Bevölkerung der ihres Fürſten beraubten Lande

von Sa

eimgang des Groß

r

Herzog Alfred war der zweite Sohn des verſtorbenen Prinzen
Albert von SachſenKoburg und Gotha und der Königin Victoria
von England. Er war am 6. Auguſt 1844 zu Schloß Windſor ge
voren, ſeit 1866 Herzog von Edindurgh und Graf von Ulſter und
Kent, und folgte ſeinem Oheim, dem am 22. Auguſt 1893 kinderlos
verſtorbenen Herzog Ernſt II., auf dem Thron von Sachſen-Koburg
und Gotha. Herzog Alfred war ſeit dem 22. Januar 1874 mit der
Großfürſtin Maria von Rußland, geboren 17. Oktober 1853, ver
mählt. Aus dieſer Ehe entſproſſen fünf Kinder: der am 15. Oktober
1874 geborene und am 6. Februar 1899 zu Meran verſtorbene Erb
prinz Alfred und vier Töchter, von welchen die älteſte, Prinzeſſin
Maria (geboren 29. Oktober 1875) mit dem rumäniſchen Thronfolger,
die zweite, Prinzeſſin Viktoria (geboren 25. November 1876) mit dem
Großherzog Ludwig von Heſſen, die dritte, Prinzeſſin Alexandra
(geboren 1. September 1878), mit dem Erbprinzen zu Hohenlohe-

angenburg vermählt iſt, während die jüngſte Tochter, Prinzeſſtin
Beatrice (geboren 20. April 1884) noch unvermählt iſt. DerVerſtorbene
war Königl. preußiſcher und Königl. ſächſiſcher General der Jnfanterie,
Admiral à la suite der kaiſerlichen Marine, Chef des 6. Thüringiſchen

nfanterieregiments Nr. 95 und des 2. Rheiniſchen Huſarenregiments
r. 9, OberſtFnhaber des Königlichen und Kaiſerlichen Jnfanterie-

tregiments Nr. 84, Königlich großbritanniſcher Admiral der Flotte,
Chef der Artillerie und der Jnfanterie der Königlich großbritanniſchen
Marine und Chef der Kaiſerlich ruſſiſchen 2. Floitenequipage des
Schwarzen Meeres.

Der ſeinem Oheim auf dem Thron folgende Prinz Karl
Eduard von Großbritannien und Jrland, Herzog von Albany, iſt
Sohn des am 28. März 1884 verſtorbenen Prinzen Leopold von
Großbritannien und Jrland, Herzogs von Albany, und ſeiner Gemahlin
Helene, Prinzeſſin zu Waldeck und Pyrmont. Er iſt am 19. Juli
1884 zu Klaremont geboren und lebt zur Zeit in Potsdam

Jm Uebrigen liegen noch folgende Meldungen vor:

W. Coburg, 31. Juli. (Tod des Herzog s.) Wie bereits
telegraphiſch gemeldet verſtarv geſtern Abend 10 Uhr auf Schloß
Roſenau nach längerem ſchweren Leiden unſer Herzog. Derſelbe
hatte ſich anfangs Mai nach Herkulesbad begeben, um Heilung von
einem rheumatiſchen Leiden zu ſuchen. Die Kur war anfangs
von einem günſtigen Erfolg begleitet. Jm Juni zeigten
ſich jedoch Symptome eines Halsleidens, welches all
möblich einen bedrohlichen Charakter annahm. Jnfolge-
deſſen erfolgte am 22. Juni eine Konfultation in Wien, zu welcher
die namhafteſten Spezialiſten der Stadt zugezogen wurden.
Dieſelden ſtellten nach eingehender Unterſuchung die Ent-
tehung von Krebsgeſchwüren an der Zungenwurzel feſt.

Nunmehr wurden unverzüglich die Frau Herzogin und
der übrigen Mitglieder der hohen Familie über die Natur des Leidens
zverſtändigt und der hohe Kranke, der glücklicherweiſe ſeinen Zuſtand
nicht ahnte und ſich bis zu ſeinem Ableben mit Hoffnung auf Ge-
neſung trug, nach Schloß Roſenau verbracht. Unerwartet ſchnell
nahm die Krankheit infolge eintretender Herzlähmung einen tödtlichen
Ausgang. Ein gütiges Geſchick hat ſomit dem Landesherrn ein
langes und qualvolles Siechthum erſpart.

W. Coburg, 31. Juli. (Für den unmündigen neuen
Herzog) Eduard von Söochſen-Coburg-Gotha wird deſſen Vor
mund, der Erbprinz Ernſt von Hobenlohe-Langenburg, der Gemahl
der Prinzeſſin Alexandra von SachſenCoburgGotha, die Regierungs
verwaltung gemäß einem Beſchluß des Landtages vom vorigen Jahre
übernehmen.

W. Coburg, 31. Juli. (Die Ueberführung der Leiche)
des verſtorbenen Herzogs Alfred von SachſenCoburgGotha nach der
Hauptſtadt Coburg findet Mittwoch um 3 Uhr Nachmittags ſtatt.
Der gemeinſame Landtag der Herzogthümer Coburg und Gotha iſt
zur Enkgegennahme der Eidesleiſtung des Regierungsvertreters Erb-
prinzen Ernſt von Hohenlohe-Langenburg auf Donnerstag den
2. Augufſt, um 12 Uhr einberufen worden.

W. Coburg, 31. Juli. (Der gemeinfame Landtag)
der Herzogthümer Coburg-Gotha iſt zur Entgegennahme der Eides-
leiſtung des Regierungs-Verweſers Erbprinzen v. Hohenlohe-Langen-
durg auf Donnerstag, den 2. Auguſt, 12 Uhr Mittags einberufen.
Aus Bukareſt wird gemeldet Der Tod des Herzogs von Sachſen-
Coburg Gotha, des Vaters der Prinzeſſin von
Rumänien, hat im ganzen Lande tiefes Beileid

hervorgerufen. Zahlreiche Beileidskundgebungen ſind der königlichen
Familie zugegangen. Der König ſandte ein überaus herzliches Beileids-
telegramm an die Herzogin-Wittwe, in welchem er ſeinem
und der Königin Schmerz über den großen Verluſt
Ausdruck giebt. Auch an die Königin Viktoria und die
Mitglieder des engliſchen Königshauſes wurden Beileidstelegramme
ad geſandt. Der Miniſterpräſident Carp übverſandte der
Herzogin Witwe ein Beileidstelegamm der Regierung.
Die Vertreter der auswärtigen Mächte ſchrieben ſich in
die im Palgis ausliegenden Beileids Liſten ein. Der

rinz; und die Prinzeſſin von Rumänien reiſen nach
oburg. Aus Kiel wird mitgetheilt Aus Anlaß des Ablebens

des Herzogs von Sachſen Coburg Gotha, der à la suite der
Marine ſtand haben elle im Hafen liegenden Kriegsſchiffe halbmaſt
geflaggt. Von London kommt die Nachricht: Der Prinz
von Wales wird die Königin bei den Leichenfeierlichkeiten für den
Herzog Alfred von SachſenCoburgGotha in Coburg vertreten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Dehlitz a. S., 31. Juli. (Feuer.) Seit heute früh 8 Uhr

ſieht das Rittergut des Herrn Landraths des Kreiſes Weißenfels a. S.,
Geh. Reg.Rath von Richter, in Flammen. Die Löſchung iſt trotz
n Saalefluſſes durch den herrſchenden Oſlwind äußerſt

W. Weißenfels, 31. Juli. Keichenfund. Unfall.eute Nachmittag wurde die ſchon ſtark in Verweſung betgegesen

eiche eines anſcheinend den beſſeren Ständen angehötigen Mannes
im Alter von 30-40 Jahren, der 1,70 m groß iſt, dunkelblondes,
araumelirtes Hauothaar und rothen Schnurrbart und Fliege hat, auf-

Schwer zu Schaden kam in Keutſchen der 71 Jahre alte
ndwirth Pitzſchel, der auf dem Felde die ſcheu werdenden Pferde

am Kopfe r ſuchte. Er wurde von den durchgehenden
Thieren eine Strecke weit fortgeſchleift, auch ging der Wagen überhinweg. Außer Hautabſchürfungen im Geſſcht und Fleiſchwunden

am linken Oberſchenkel erlitt der Greis, der bedenklich krank darnieder
liegt, einen Bruch des rechten Schlüſſelbeines und des linken Schenkels.

W. Weißenfels, 31. Juli. (Gottesläſterung. ErUrunken.) Eine am Sonnlag in Theißen tagende öffentliche Volls
verſammlung, in welcher Genoſſe Wolfsdorſf aus Weißenfels über das
Thema „Jeſus als Volksmann“ ſprach, wurde von dem überwachenden
Beamten wegen aufgelöſt. W. iſt wegen Goltes
erung de vorbeſtraft. Monlag Morgen ſiürzie in Streckau
das dre jährige Pflegekind Emil Pönit in ein unverdecktes Waſſerloch
der dortigen Ziegelei und ertrank.

enKoburg Gotha erleiden, begegnet auch in den
anderen deutſchen Bundesſtaaten aufrichtiger Theilnahnie.

R. Jancha (bei Hohenmölſen), 31. Juli. (Erntegebet.)
Montag Morgen 6 Uhr riefen zu ganz ungewöhnlicher Zeit die
r die Bewohner unſeres Ortes in unſer Gotteshaus.
gir beſteht nämlich noch die ſchöne Silte, daß vor Beginn der

rnie die Gemeinde zu gemeinſamem Gebet verſammelt wird, den
Herrn der Welt zu bitten er möge ſeine ſchützende und ſchirmende
Vaterhand über die Ernte und Ernteleute halten. Dieſe ſchöne Sitte
verdient gewiß allenthalben Nachahmung!

W. Zeitz, 30. Juli. (Ertrunken.) An der unteren Prome-
nade ſiel an der Bank hinter Hermann's Gärtnerei das ungefähr
5 Jahre alte Kind des Tiſchlermeiſters Kolbe aus der Stephansſtraße
in die Göhle und wurde von der reißenden Strömung fortgelrieben.
Am Ausfluß der Göhle in die Elſter, d. h. im Elſterfluſſe ſelbſt,
gang es, das Kind dem naſſen Elemente zu entziehen. Es gab
noch Lebenszeichen von ſich, iſt aber vergangene Nacht geſtorben.

W. Weimar, 31. Juli. (Selbſtmord.) Der von allen
Hundeliebhabern hier ſehr geſürchtete, im 48. Lebensjahre ſtehende
Hundefänger Grienewald erſchoß ſich geſtern unter eigenartigen Umſtänden. Ein von Grieneiwald mitgeführter Hund W auf dem
Schützenfeſtplatze einen Mann ins Bein gebiſſen, und Grienewald
wurde deswegen von mehreren Leuten geſchlagen. Aus Aerger
darüber lief er in einen Steinbruch der Oberweimarer Flur und
nahm ſich das Leben. Der Hund hielt an der Leiche Wache, bis ſie
aufgefunden wurde.

W. Rnudolſtadt, 30. Juli. (Wieder einmal.) Geſtern
verunglückte der kleine Sohn des hieſigen Töpfermeiſters B. dadurch,
daß ihm eine Schrotladung ins Geſicht flog, wodurch er ſehr erheb-
liche Verletzungen im Geſicht und am Kopf erhielt. Ein Gärtner
lehrling machte ſich mit einem Teſching zu ſchaffen und behandelte
eeiehe ſo ungeſchickt, daß es ſich entlud und das Unglück herbei-
ührte.
W. Oberes Schwarzathal, 31. Juli. (Neue Bahn.) Wie

beſtimmt verlautet, wird die neue Bahnſtrecke DittersdorfKatzhütte
am 15. Auguſt dem Verkehr übergeben werden und am 14. Auguſt
ein Güterzug nach Katzhütte fahren. Am 15. Auguſt Morgens
5 Uhr 38 Minuten wird der erſte fahrplanmäßige Perſonenzug von
Katzhütte nach Ober-Rottenbach abgelaſſen werden. Als Feſtzug ſoll
der von Ober-Rottenbach um 12 Uhr 10 Minuten abgehende und in
Katzhütte um 1 Uhr 52 Minuten eintreffende Zug geplant ſein.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
vSGGquwwÜueÄQmAaue

31. Juli 1. Auguſt
8 Uhr Morgens 6 Uhr früh

Barometer mm 749,5 750,0Thermometer Reaumur 12 12
Feuchtigkeit der Luft 70 68Windrichtung NW. NW.
Maximum der Temperatur vom 31. Juli zum 1. Aug. 10,8 R.

Minimum 31. Juli 1. Aug.: 9,6
Vorausſichtliches Wetter für Mittwoch, den 1. Auguſt Bei nord

weſtlichem Winde veränderliches, kühleres Wetter, zeitweiſe mit
Neigung zu Niederſchlägen.

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag. 2. Auguſt:tere l Kühler, wolkig mit Sonnen-ſchein, windig, Regeufälle.
Freitag, 3. Augunſt: Wenig verändert, normale

Tempergtur, RNegenfälle und Gewitter,

Waffſerftände.

der t ü ebedeutet unter Null) en. Vah
aale.

Se 31. Juli 1. Auguſt 18
Alsleden 30. Fuli 142 31. Juli 144 0,02
*Calbe, Obp. 1,48 1,46 0,92do. Untvp. 0,42 0,40 0,02Unſtrut.
Straußfurt 30. Juli 1,05 31. Juli 1,20 0,15

Moldau.
Budweis 29. Juli 0,04 30. Juli ePrag 0,21 S 807 0,14

Havel.
*Brandendurg 30. Juli 31. Juli
Oderpegel 2,00 1,98 0,02Unterpegel 1,23 1,19 0,04*Ziathenow

Oberpegel 1,36 t 1,36Unterpegel 0,87 0,86 0,01*Havelberg n 1,69 1,66 0,03
Elbe

29. Juli 0,0430. Juli x 0,03 0,01
andei uMelnik 0,35 7 0,28 (0,07eris za 0,24 s 3 0,02ußig 7 3 7 7 TDresden 30. Juli 1,36 31. Juli 1,33 0,03

Torgau 0,63 0,56 0,07*Wittenderg 7 1,52 1,41 0,11Roßlau 0.95 v 0,88 0,07*Bardy 1,12 e 1,04 0,08Magdeburg 2 1,20 1,14 0,06*Tangermünde 1,64 1,65) (0,01*Wittenberge 1,36 1,35 0,01Dömitz 0,73 0,71 0,02*Lauenburg 0,83 0,81 0,02
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtllichen Depeſchen derKönigl. ElbſtromBauverwaltung. 4

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftekammern.
Notirungs Stelle.

31. Juli 1900.a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahldd worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckerwark 150--154 139--140 143 156
Mittelmark, Prignitz 150--155 140--142 140 150 145--160
eumark 150 138--141 140 150 155 160Laute 152 156 147--152 135--145 145--160

Magdeburg 144--154 145--153 142--168 143 160
ima d 145 152 149--145 149 142 140--150

Merſeburg ößl, d. Mulde 1490--152 140 156 140 152 142 157
do. weſtl. d. Muide 140 1590 145 155 150 160

Erfurt 145 153 140--157 140 160 140 160
Stettin (Bezul) 153--155 134--139 130 132 137--138
Greifswald (Plat) 153 142 SDanzig 156 130--132 140 127 128
Thorn 144-152 132 140 132--138Königsberg i. Pr. 145--150 125- 137* 120 116--128
Breslau 135--152 140--146 124 144 130 137

Srun 140 142Strehlen 142--149 143 146 125-133 129 134
Glogau 148 140--142 c 141 142

Poſen 140--150 135--140 118 130 145--150
VBromberg 148 130 138Jnowrazlaw 143--152 129--137 128--139 135 140
Oſtrowo 148 150 136 138 120--130 137 140
Kiel 154 155 145--150 145--150 148 150
Oldenburg 160 150 150 145Steinburg 158 160 148 152 140 150 148 152
Hannover Süd 155--158 146--160 150--180 150 164

do. Elbe, Weſer 152--165 144--152 143 148 174
Münſterland 162--170 153 162 145 146 154
Weſif. Jnduſtriebezirk 163 165 154 155 151
Sauerland 160 164 150. 157 152Paderbornerland S S SFrankfurt a. M. 165-1672 147- 150 S 1523 155

Kaſſel 163 160 150d) Nach privater Ermiktelung:
Stad: 755 g. p. 712 g. b. 573 p. 450 g. p. I.

Berlin 156 141 S 152Stettin 155 139 132 138Königsberg i. Pr. 150 130
Breslau 153 146 144 137Poſen 150 138Hannover 155 156Neuß 167 153 S 150Mannheim 1723 147 S 141Hamburg 148 145156 2Raps: Breslau 240,00 O dendurg 200,00

e) Welt markt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede

am 31. Juli, am 30. Juli
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 821 Cts. A. I78,50 A. 179,00

Chicago zZuli 747 Cts. 175,50 176,90
Liverpool Sept. 6 ſh. I d. 177,50 179,50
Odeſſa loko 83 Kop. 164,50 169,25Riga do. 88 Kop. 165,90 169,90gr aris Juli 19,80 fes. 161,25 161Von Amſterdam nach Köln Nov. 180 hl. fl. 166,75 166,75
Newyork nach Berlin Rogg. loko 58 Cts. 147,50 149,00

Odeſſa do. 63 Kop. 138,00 14400Riga do, 66 Kop. 137,75 143,25Amſterdam n. Köln Okt. 125 hl. fl. 140,50 140,50
Newyork nach Berlin Mais Juli 444 Cts. 112,50 112,75

Berlin, 31. Juli. (Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märkiſcher (770 g wiegend) 155,00 ab Bahn, Auguſt 154,25
September 156,00 c. Roggen, ruſſiſcher loko 138,00 ab Kahn,
September 138,00 138,50 Oktober 138,00 138,50 Nov.
I38,00 138,25 Dezember 138,25 Gerſte, leichte inländiſche
Futterwaare 137,00 144,00 ſchwere do. 145,00--154,00
Hafer, mittel 143,00--153,00 feiner 154,00--164,00 ruſſiſcher
mittel 137,00 143,00 gering 13300--136,00 Mais, amerik.
mixed 112,00 Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Fulterwaare
152,00 157,00 c. Weizenmehl 00 19,50--21,50 Weizenkleie,
grobe 9,80 10,00 feine 9,60-—9,80 A. Roggenkleie 9,80 10,20
Mark. Miltagsbörſe: Weizen, September 156,50 156,25
Oktober 157,25 157,75 Dezember 159 C. Roggen, September
138,75 139,50 Oktober 138,75--13925 Dezember 138,75
bis 139,25 Hafer, pommerſcher, mecdlenburger, märkiſcher fein
153,00 163,00 mittel 146,00 152,00 voſener, ſchleſiſcher
mittel 142,60 147,00 ruſſiſcher mittel 136,00 142,00
gering 132 00--135,00 Mais, amerikaniſcher mixed 111,50 bis
112,00 Rüböl, Oktober 59,80--60,00 59,90 November
59,00 Mai 58,00 LokoSpiritus 50,40 Preiſe um
22 Uhr (nicht amtlich): Weizen, September 156,50 Oltober
158,05 Dezember 159,25 Roggen, September 139,50
Oktober 139,25, Dezember 139,25 Hafer, September und Oktober
128,25 Mais, September und Oktober 108,75 Rübdl,
Oktoder 59,70 Mai 58,00 Roggenmehl September und
Oktober 18,75

Leipzig, 31. Juli. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 7000 kg retto inl.
143 150 bz. Bf., do. geringer 130--143 bz. Bf., ausländ. 167--
170 bz. Bf. Roggen, ſtill, ver 1000 kg netto, hieſiger alter
148 152 z. Bf., do. neuer 150--154 bz. Bf., Poſener 152 bis
154 bz. Bf., ausländiſcher 146-148 bz. Bf. Gerſte ver
1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 134 148 bz. Bf., Hafer, i hig, ver 1000 ke netto
inländ. 149--155 bz. Bf., ausländ. 138 146 bz. Bf., Mais ver 1009) kg
netto amerik. 119--122 bz. Bf., runder 126 150 bz. Vf., Oelſaat
per 1000 kg netto, Raps 242247 bz. Bf. Rappskuchen per
100 kg nelto bz. Bf. Rüböl, höher, ver 100 kg
netto frei Haus hier ohne Faß 59,00 bezahlt. 50.
Außeramtlich: Malz per 100 kg netto loco 28--30.
Wicken per 1000 kg netto loco 130--145. Erbſen ver 1000
xg netto loco große 175--200, do. kleine 165--175, do.
Futter 152 165. Bohnen per 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100--150, do. weiß nach Qual. 40--
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren: Weizenmehl Nr. (0 21,50 22,50 do.
Nr. 0 19,50-20,50 do. Nr. I 17,50 18 do. Nr. II 16,00--
15,50 Weizenſchaalen 9,50--10,00 Roggenmehl Nr. 0/1
22,00--23,00 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,75
bis 11,25 ver 109 Ko. excl. Sack.

Viehmärkte.
Elberfeld, 20. Juli. Auftrieb: 653 Stück Großvieh, 946

Schweine, 268 Kälber, 346 Schafe. Preiſe. Großvieh 1. Qual. 64 bis
66 2. Qual. 61-63 3. Qual. 60 Ac, Jungvieh 55
bis 59 Schweine 1. Qual. 58 2, Llual. 29 57 A.
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 65—75 4. Schaſe 60-68
pro kg Schlachtgewicht. Häute koſteten 32—44 Fett 23
pro ch g. Süddeutſches Großvieh 4 höher. Geſchäft
ziemlich.

Deptford, 30. Juli. Zutrieb zum heutigen Vichmarkk:
1481 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder
prima Amerikaner 4 sb. 3 d. Fis 4 sh. 4 ä., ſecunda 4 sh., Canadier
3 eh. 10 d. bis 4 shb., ſecunda 3 sh. 8 d. für je 8 Pfund.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 31. Juli. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco 157
bis 162 Mt. Roggen ſtelig, ecklenburgiſcher loco neuer 156--160,
FſhNher loco ruhig, 103. Mais ſtetig, 111. Hafer ſtetig. Gerſt

etig.
Wien, 31. Juli, Weizen ver Herbſt 7,88 Gd., 7,89 Br., per

Frühjahr Gd., Vr. Roggen per Herbſt 7,19 G. 7 20
Br., per Frühjahr Gd., Br. Mais per Juli-Fuguſt
6,36 Gd., 6,38 Br. Hafer per Herbſt 5,48 Gd., 65,49 Br., per Fräh

jahr Gd., Br. ee Peſt, 31. Juli. Weizen loco rubig, do. per Oltober 758 Gd.,
7,59 Vr., per April Gd., Br. Roggen ver Oktober
6,78 Gd., 6,89 Br. Hafer per Oktober 5,193 Gd. 5,15 Br.
Mais per Juli 6,17 Gd., 6,18 Br., per Auguſt Gd., Br.,
ver Mai 1901 4.80 Gd. 4,81 Br.

Paris, 31. Juli. (Anfangsbericht.) Weiren matt ver Juli
19,75, ver Auguſt 1920, per September- Oktober 20,45, per Septemb.
Dezember 20,75. Roggen walt, per Juli 14,00, per Septeinber-
Dezember 14,25.

Parié, 31. Juli. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juli
19,65, Auguſt 19,90, per September Oktober 20,45, per September
Dezerib. 20,70. Roggen ruhig, per Juli 14,00, per September
Dezember 14,25.

London, 31. Juli.
geboten.

Amſterdam, 31. Juli. Weizen auf Termine ruhig, do.

An der Küſte 6 Weizenladungen an-



ver November 180. Noggen loco do. auf Termine ruhig,
per Oktober 125, do. pr. März

Antwerpen, 31. Juli. Weizen weichend. Roggen behpt.,
Hafer weichend. Gerſte behauptet.

New-ork, 31. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 812, per Juli per Auguſt per September 80ver Dezember 81 Mais per Juli 44x, ver September 448,
per Dezember 41 Mehl 270, Getreidefracht 3.

Chicago, 31. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 74, per Auguſt
737 Mais per Juli 39. ucker.

31. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I.
Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
ver Juli 11,75, ver Auguſt 11,75, ver September 1107, per Oktober
9,772, per Dezember 9,55, per März 9,77x. Alte Ernte flau, neue

für 100 Kilogr. (106-107 Lir.) 65,00--67,00 Mk., ohne Faß ab
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 31. Juli. Spiritus ſtill, i 171 G.,
JuliAuguſt 171 G., AuguſtSept. 171 G., Sept. Oktober

Paris, 31. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juli
35,00, Auguſt 35,00, SeptemberDezember 34,25, Jan.April 34,00.

Paris, 31. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus behpt., Juli 35,50,
Auguſt 35,00, September Dezember 34,25, Januar April 34,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 31. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—36,00 Mk., Linſen 20,00
dis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſagten. Dele.
Köln, 31. Juli. 62

201 SuperiorStärke 192/,--20 Mk., Superior Mehl 201t Mk. ver 100 Kilogramm. up b 29
Magdeburg, 31. Juli. Eßkartoffeln neue 5,00-6,00 M.

für 100
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 31. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bi1,04 Mk., W der Keule 1,40 1,50 R auchfleiſch 1,20 1,30 m

Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg., Eier für 60 Stück 2,70-3,60 Mk.

Stroh. Hen.
31. Jult. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk. KrummMagdebur

k., Heu altes 6,00--7,00 Mk., neues 5,90-6,00ſtroh 250 3,50
Mk. für 100 e.

en

ruhig Hamburg, 31 e iltdi ab e eamburg, 31. Juli. ruhig, loco 61,00. 75,er eenee inenee n Beeſen wer e e r re n e See h v sie Sie. ghin, Kupfer 78
Kaffee Chamberlain, Roe u. Co. 361/, Mk. do. do. Choice Grocery 364 Mk. e gini St r e 177/ Lſtrl engl.

Gau de Sdurg, 81 Juli Ginſanagherbt S Biae 1920. di Nagel See per äcze e du Siasgow, S Jl (Schlußkerihi) Roheiſen. Mixed I Nr. 35

„2, „00, Mat ari Juli. uß Bericht. eſt, i ue e e d e e e e See Banmrolle und Woler ew Yor elegramm. malz Weſtern r vezugspz z Jan (Anfangsbericht.) Kaffee in New York ſteam 7,15, do. Rohe und Bro ters 740. l z vie 31 ginn Damen. a iere mdres e

loſ u h Painſs Ha Siſche. oco 53 o.en 12 Ter Haſfe. Rio Is 000 Sach Santos 33 000 Sack. Hambarg, 30. Juli. Die heutigen Engrosvreiſe ſelllen ſo e r t Geschäfts
Havre, 31. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good averag nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 99 bis Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Santos Juli 53,50, September 53,50, Dezember 54,25. Tendenz: 100 Pfg kleine 50 70 Pf. Serzungen, große 150--160 Pfg. Per JuliAug. 5i/0 Verk.Preis, Per Dez Jan. Verk.- Preisi en n on der e e e e e c en Iz i T D 84 n Mä 80äniedan, e o Segen an an a. el e e e er e Mnet eeoch 7, r 31. Juli. Petroleum Faß zollfrei. Standart white ſeine seit v e e ine h. z Rov Dej. Käuferpreis N.
Damb Juli. e Seehechte 15- 18 Pfg Lengfiſch 8—10 Pfg. Blaufiſch 8—9 Vfa- Düngemittel.x J r 31. Juli. Petroleum feſt Standard white ganethahne 5. 6 r o P an 428 e Hamburg, 30. Juli. e hileſfalpeter.) Loco 7,87x Mk,

h fg-,rothfl. 180 Pfg., Elblachs 180 Pfg., fg.,
Lachsforellen 110-—130 Pfg. Zander 75- 110 Pſag., Flußhechte 85 bis
90 Pfg., Barſe 25-—30 Pfg., Brachſen 10-12 Pfg., Schnepel

Pfg., Hummern, lebende 225--230 Pfg.

Antwerpen, 31. Juli. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Tyve
weiß loco 19 bez. und Br., per Juli 19 Br., per Auguſt 19 Br.,
per September 191 Br. Tendenz Feſt.

New York, 31. Juli. (Telegramm). Petroleum Standard

Rio de Janueiro, 30. Juli. Wechſel auf London 10
Buenos Ayres, 30. Juli. Goldagio 139.40.

Berantwortlich für die Redaktion i. V.: H. Oſtermann, Halle, Sprech ſtunden
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